
der GSE. Hierbei können sich kleine Schüler-
gruppen intensiv mit einem Berufsbild ausei-
nandersetzen. Besonders bewährt hat sich,
dass sich die Schüler dem Angebot entspre-
chend einwählen. Die Rückmeldungen der Be-
triebe sind sehr positiv, sie loben das Interesse
der Schüler. Die erfolgreiche Kooperation zwi-
schen Schule, Wirtschaft und dem Bindeglied
IHK ist laut aller Beteiligten einer der wichti-
gen Bausteine der Berufsorientierungsarbeit.

Lohnenswerte Auszeichnung
Der erste Platz bei diesem Wettbewerb ist

mit 5000 Euro dotiert. Darüber hinaus wird die
Schule vier Jahre lang in ein länderübergrei-
fendes Netzwerk aufgenommen, durch das
Lehrern und Schulleitung der Zugang zu zahl-
reichen Fortbildungen ermöglicht wird. Die
Gesamtschule Ebsdorfer Grund darf auch am
Bundeswettbewerb teilnehmen, dessen Sieger
am 21. April gekürt wird. Der Preis wird alle
zwei Jahre verliehen. WN �

S o muss Schule sein!“ Mit diesen Worten
begann Dr. Frank Martin von der Regional-

direktion Hessen der Bundesagentur für Arbeit
seine Laudatio auf die Gesamtschule Ebsdorfer
Grund (GSE). Die GSE ist als Hessens beste
Schule ausgezeichnet worden, die zur Ausbil-
dungsreife führt. In dem Landeswettbewerb
„Starke Schule“ wird das Engagement für eine
gute Berufsorientierung und eine gute indivi-
duelle Förderung von Schülern prämiert.

Insbesondere das Anschlusskonzept der
GSE, das die Vorbereitung auf Ausbildung und
weiterführende Schule fördert, hob der Lauda-
tor hervor. Allerdings wurde dieses erst er-
möglicht durch die Kooperation mit der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) Kassel-Mar-
burg, die 2013 einen Berufsorientierungsraum
an der Schule einrichtete und bei den Kontak-
ten mit den Betrieben, unter anderem durch
die sogenannten Praktikerteams, Unterstüt-
zung leistet.

Das Angebot „GSE-Berufe-Info“ ist fester
Bestandteil des Berufsorientierungskonzepts

Kooperation mit der IHK macht Titel möglich:

Gesamtschule Ebsdorfer Grund
ist landesweit die stärkste Schule

Urkunde und Glückwünsche: Der hessische Kultusminister Prof. Dr. R. Alexander Lorz gratulierte
der Schülerin Kristina Maurer (rechts) von der Gesamtschule Ebsdorfer Grund. Ihre Anerkennung
zollte ebenfalls Dr. Antje Becker von der gemeinnützigen Hertie-Stiftung. (Foto: Starke Schule)

mar Gabriel sowie EU-Handelskommissarin
Cecilia Malmström eingeladen hatten. DIHK-
Präsident Eric Schweitzer betonte: „Unterneh-
men geht es um Bürokratieabbau und nicht
um Demokratieabbau. Gerade kleinen und
mittleren Unternehmen fehlen häufig die Mit-
tel, komplexe Export- und Zollformalitäten zu
bewältigen. Es ist daher wichtig, dass TTIP
pragmatische Vereinfachungen erreicht.“ Ga-
briel knüpfte an diese Argumente an, warnte
vor generalisierender, oberflächlicher Kritik
und würdigte die bisherige sachliche Kommu-
nikation des DIHK zu TTIP. DIHK �

D as Transatlantische Freihandelsabkom-
men (TTIP) öffnet der Exportnation

Deutschland viele Türen zu bislang ungenutz-
tem wirtschaftlichen Potenzial. Es bietet au-
ßerdem die Chance, globale Handelsregeln zu
gestalten, die dann wiederum Maßstab für
weitere Handelsabkommen sein können.

Das waren die zentralen Botschaften der
Veranstaltung „Transatlantisches Wirtschafts-
forum 2015“, zu der der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag (DIHK) und der Bun-
desverband der Deutschen Industrie (BDI) un-
ter anderem Bundeswirtschaftsminister Sig-

TTIP: Bürokratieabbau, nicht Demokratieabbau

IHK-Namen und Nachrichten
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